
04.12.2025 | Hochschule

Christopher Vogt: Proteste der Studierenden sind absolut
nachvollziehbar

Zu den heutigen Protesten der Studierenden erklärt der Vorsitzende und hochschulpolitische

Sprecher der FDP-Landtagsfraktion, Christopher Vogt: 

„Die Proteste der Studierenden gegen die schwarz-grüne Haushaltspolitik sind absolut

nachvollziehbar. Die von der Landesregierung geplante Einführung einer Verwaltungsgebühr für

die Studierenden ist nichts anderes als eine Kürzung im Wissenschaftsetat, die ausgerechnet von

einer Gruppe kompensiert werden soll, die von der Inflation der letzten Jahre besonders stark

getroffen wurde. So werden die Hürden für die Aufnahme eines Studiums höher. Mit

Chancengerechtigkeit hat das nichts zu tun - ganz im Gegenteil.

Diese Maßnahme ist auch deshalb so dreist, weil sich für die Studierenden überhaupt nichts

verbessern soll. Die Landesregierung darf die Hochschulen nicht an die Wand fahren. CDU und

Grüne verkennen die große Bedeutung der Hochschulen für die Entwicklung unseres

Bundeslandes völlig. Die Landesregierung sollte eigentlich ein Interesse daran haben, mehr kluge

Köpfe nach Schleswig-Holstein zu locken. Mit der aktuellen Politik bewirkt sie das genaue

Gegenteil.

Wenn Schwarz-Grün nicht schnell umsteuern wird, werden schon sehr bald auch Studiengänge

gestrichen und Arbeitsverträge an den Hochschulen nicht verlängert werden können.“
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